
DREBACH — Fans von hochklassigem
Nachwuchsfußball können sich den
Termin schon vormerken. Der LBS-
Cup für A-Junioren erlebt am 2. und
3. August auf dem Platz in Drebach
seine 18. Auflage. Am Donnerstag
werden ab 14.30 Uhr in der Marien-
berger Erzgebirgssparkasse die Spie-
le ausgelost.

„Da die Filiale an diesem Nach-
mittag geöffnet hat, können Gäste
die Auslosung verfolgen“, so Veran-
staltungsmanagerin Elke Dietze. Für
den 18. LBS-Cup haben neben der
Erzgebirgsauswahl der FK Usti nad
Labem, Dynamo Dresden, der FC
Erzgebirge Aue sowie Pokalverteidi-
ger Union Berlin gemeldet. Diesmal
wird im Modus jeder gegen jeden ge-
spielt. „Der Chemnitzer FC und
auch Carl Zeiss Jena haben absagen
müssen. Sie sind Landespokalsieger
geworden und tragen an besagtem
Wochenende die erste Runde im
bundesweiten Wettbewerb aus“, er-
klärt Präsident Heiko Schmidt vom
gastgebenden FV Krokusblüte Dre-
bach/Falkenbach. (rickh)

LBS-Cup
erlebt
18. Auflage
Fußball: Auslosung
erfolgt am Donnerstag
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Pabsdorf spult
558 Kilometer ab
ANNABERG-BUCHHOLZ — Ausdauer-
sportler Reiner Pabsdorf ist gestern
zufrieden in der Heimat gelandet.
Da hatte er die 24 Stunden von Kel-
heim in den Radsportler-Knochen.
„Ich bin mit meinem Ergebnis sehr
zufrieden, habe 31 Runden geschafft
und Platz 43 unter 180 Fahrern be-
legt“, schildert der 61-Jährige seine
Eindrücke. „Ich war so gut wie noch
nie zuvor, das Wetter hat außer ein
paar Schauern gepasst und mein
Team hat mich bestens versorgt. Da-
zu gehörten diesmal meine Tochter
Beatrice, meine Frau Gabriela, mein
Enkel Leon und Peter Landmann“,
erklärt der Annaberg-Buchholzer. Er
schätzt, dass am Wochenende in al-
len in Kelheim ausgetragenen Wett-
bewerben 1100 Teilnehmer gezählt
wurden und an die 20.000 Zuschau-
er die Strecke säumten. Eine Runde
ist bei diesem speziellen Rennen
18 Kilometer lang, demzufolge hat
Pabsdorf 558 Kilometer abgespult.
Das sind knapp 24 Kilometer pro
Stunde – und das einen ganzen Tag
lang. (mas)

PRELLBALL

Buchholzer dürfen
sich Meister nennen
SCHLETTAU — Innerhalb des Jubilä-
ums 150 Jahre TSV 1864 Schlettau
haben die Prellballer am Samstag
ein Turnier ausgespielt. Nach pa-
ckenden Begegnungen und einem
tollen Endspiel setzte sich die Mann-
schaft aus Lengefeld durch. „Das Fi-
nale gegen Chemnitz musste zwei-
mal verlängert werden, bevor der
Sieger feststand“, sagte Ralf Graup-
ner seitens der Organisatoren. Das
Spiel um Platz drei entschieden die
Buchholzer für sich. „Sie dürfen da-
mit den Titel Annaberger Kreismeis-
ter tragen“, so Graupner. Dahinter
kamen der TSV 1864 Schlettau I, die
Turner des TSV 1847 Buchholz und
der TSV 1864 Schlettau II ein. (mas)

FAUSTBALL

WM-Pokale sind im
Erzgebirge gefertigt
GROSSRÜCKERSWALDE — Wenn vom
30. Juli bis zum 3. August die Welt-
meisterschaft im Faustball der Frau-
en ausgetragen wird, geht es um Po-
kale aus dem Erzgebirge. Die zehn
benötigten Trophäen für diesen Hö-
hepunkt, der in Sachsens Landes-
hauptstadt Dresden ansteht, werden
in Großrückerswalde von der Firma
Laser-Technologie Bindemann ge-
fertigt. Die etwa 30 Zentimeter ho-
hen und aus Edelstahl gefertigten
Pokale zeigen das Motiv einer Faust-
ballerin. Der Entwurf ist vom Orga-
nisationskomitee bestätigt worden.
An der Weltmeisterschaft, die das
erste Mal in Deutschland stattfindet,
nehmen zehn Nationen teil. Neben
Gastgeber Deutschland sind es die
USA, Argentinien, Italien, Kolumbi-
en Brasilien, Chile, Österreich,
Tschechien und die Schweiz. (gel)
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Mädels offenbaren
taktische Reserven
VENUSBERG — Die Radsportlerinnen
Lisa Maria Weder und Kim Richter
haben im thüringischen Altenburg
bei einem separat für diese Alters-
klasse ausgeschriebenen Rennen ei-
nige Schnitzer gemacht. „Unter den
Schülerinnen zeigte Lisa Maria an
diesem Tage leider einige taktische
Reserven, sodass es nicht zum er-
hofften Sieg reichte“, stellte ihr Trai-
ner Klaus Fischer fest. Immerhin
kam das aus Ehrenfriedersdorf stam-
mende Mädchen als Dritte noch
aufs Podest. Das gelang Kim Richter
nicht. „Sie hatte gleichfalls techni-
sche und taktische Probleme, sodass
es für sie nur zu Rang 16 reichte“,
kritisierte Fischer. Dagegen zeigte
sich im Hobbyrennen der Sieben-
bis Zehnjährigen Luke Richter recht
gut erholt. Nach einem längeren
krankheitsbedingten Ausfall fand
das Talent mit Platz 2 gut ins Wett-
kampfgeschehen zurück. (mas/kfis)

NACHRICHTEN

Benno Bauer (am Ball) und die zweite Mann-
schaft des FC-Bayern-München-Fanclubs Anna-
berger Front sind zwar im Viertelfinale des eige-
nen Fanclubturniers gescheitert, durften jedoch
am Ende den Pokalsieg ihrer Ersten mit beju-
beln. Diese setzte sich vor „Red Sun Bolheim“
und dem Aue-Fanclub „Sauberg Kommando“
durch. „Fetzig, dass wir in unserem Jubiläums-
jahr den Pokal wieder mal gewinnen konnten“,
sagte Mirko Schneider erfreut. Er war bereits

am Freitagabend mit hundertprozentiger Zu-
stimmung als Vorsitzender des Fanclubs Anna-
berger Front wiedergewählt worden. Tags dar-
auf konnte er zwölf Mannschaften begrüßen,
die um die Trophäe stritten. „Alles hat reibungs-
los funktioniert, das Feuerwerk am Abend war
Weltklasse“, erzählte Schneider zufrieden. Ge-
meinsam hatten die Spieler im Festzelt am An-
naberger Kurt-Löser-Platz den 20. Geburtstag
des Gastgebers mitgefeiert und abends die

WM-Partie um Platz 3 zwischen Brasilien und
Holland gemeinsam verfolgt. Zuvor aber waren
sie selbst aktiv. Hinter den Mannschaften auf
dem Podest belegten Schalkes Fans „Immer
Blau“, Annaberger Front II, Preßnitztal, „Bären-
steiner Bären“, „Pöhlatalerwölfe“ sowie Clauß-
nitz, das Freizeitteam „Annaberger Jungs“, der
Fanclub „Mittleres Erzgebirge“ und der Dort-
mund Fanclub „Black Bull Borussia“ die weite-
ren Plätze von 4 bis 12. FOTO: BERND MÄRZ

Annaberger Club gewinnt zum Jubiläum sein eigenes Turnier

THUM/REGIS-BREITINGEN — Mit drei
Medaillen sind die Leichtathleten
des LV 90 Erzgebirge von der Mittel-
deutschen Meisterschaft der U 16
am Samstag aus Regis-Breitingen
heimgekehrt. Geglänzt hat aber-
mals Pascal Thalhäuser. Der Ham-
merwerfer war nicht zu schlagen.
Im heimischen Stadion wurden der-
weil die Medaillen beim Endaus-
scheid der Kreis-, Kinder- und Ju-
gendspiele vergeben.

14 Talente waren zu den Titel-
kämpfen nahe Leipzig gereist. „Wir
haben recht gut abgeschnitten“, bi-
lanzierte LV-90-Trainer Maik Wer-
ner. Für seine Schützlinge sprangen
dabei drei Medaillen und zahlreiche

Top-zehn-Platzierungen heraus. In
Szene setzen konnte sich vor allem
Pascal Thalhäuser. Er wurde mit
57,93 Metern Mitteldeutscher Meis-
ter im Hammerwerfen der M 15. Im
Kugelstoßen und Diskuswerfen ver-
passte der Erzgebirger mit den Rän-
gen 5 und 6 nur knapp das Podest.
Vereinskollegin Victoria Schönherr
heimste mit 12,11 Metern Silber im
Kugelstoßen ein. Ebenfalls Vize-
meister wurde Kevin Kuster mit
49,98 Metern im Speerwerfen.

Lissy Rodehacke schrammte mit
Rang 4 im Dreisprung denkbar
knapp an einer Medaille vorbei. „Ihr
fehlte mit 10,69 Metern nur ein Zen-
timeter für die deutsche Norm.
Sonst hätte sie sich für die U-16-Ein-
zelmeisterschaft in Köln qualifi-
ziert“, erläutert Werner. Auch Max
Baldauf fehlten über 800 Meter 2,6
Sekunden. Die Normvorgabe hat
hingegen Thelma Knabe im 80-Me-
ter-Hürdenlauf erreicht. Sie beende-
te den Vorlauf in 12,34 Sekunden.

Abschluss der Saisonhälfte
Unterdessen haben am Freitag und
Samstag etwa 120 Teilnehmer aus
vier Vereinen und einigen Schulen
die besten Leichtathleten des Erzge-

birgskreises in Thum ermittelt. Die
Wettkämpfe waren zudem Ab-
schluss der ersten Saisonhälfte. Und
für einige Starter sprangen noch-
mals mehrere Podestplätze heraus.
Hervorzuheben aus Sicht des gastge-
benden LV 90 Erzgebirge ist unter
anderem Axel Gerlach. Der Ehren-
friedersdorfer räumte drei Gold- und
eine Silbermedaille ab. Sein jüngerer
Vereinskollege Bruno Börner konn-
te sich dreimal über Rang 2 freuen.
Elias Lämmel nahm in der Alters-

klasse M 12 einen kompletten Me-
daillensatz entgegen. Björn Leh-
mann knackte zweimal seine Best-
leistung, und Samuel Uhlig sammel-
te gleich sieben Plaketten. Bei den
Mädels stieg Larissa Stiehler gleich
fünfmal aufs oberste Treppchen.
„Sie war wie immer überragend“,
sagt Rolf Kohlmann, LV-90-Trainer
und Gesamtleiter des Endausschei-
des. Das gleiche Kunststück gelang
auch dem Marienberger Felix Grill-
mann. 

Pascal Thalhäuser vom
LV Erzgebirge hat bei den
Titelkämpfen nahe Leipzig
souverän Gold geholt. In
Thum wurden parallel die
besten Leichtathleten des
Landkreises ermittelt.

Hammerwerfer kürt sich
zum Mitteldeutschen Meister

VON PATRICK HERRL

Antonia Melzer (LV 90 Erzgebirge), Tamina Moron (TSV Olbernhau) und Reka
Shirzad (LV 90, von links) gaben beim Finale der Kreis-, Kinder- und Jugend-
spiele ihr Bestes im 50-Meter-Sprint. FOTO: JENS UHLIG

OBERWIESENTHAL — Er hat den Win-
tersport am Fichtelberg geprägt wie
kaum ein anderer. Vor, aber vor al-
lem auch nach der politischen Wen-
de erwarb sich Gotthard Trommler
zahlreiche Verdienste. Er hat dies als
Trainer, Clubleiter und Begründer
des Förderkreises auf mehreren Ebe-
nen getan. Doch nicht nur deshalb
war der jetzt verschiedene Winter-
sportler anlässlich 100 Jahre Skiver-
band in Sachsen als Trainer des Jahr-
hunderts ausgezeichnet worden.

„Wir haben ihm sehr viel zu ver-
danken. Er hat sich bis zum Schluss
bemüht, die Räder am Laufen zu hal-
ten“, würdigte Holger Hanzlik das
Wirken. Der Geschäftsführer des
Wintersport-Förderkreises war ei-
ner derer, die gestern an der Trauer-
feier teilnahmen, die von den Ange-
hörigen des Verstorbenen in aller
Stille gewünscht war.

Ein „Kind des Erzgebirges“ ist
Gotthard Trommler bis zum Ende
geblieben – als bescheidener Famili-
enmensch auf der einen, als rastlo-
ser Kämpfer auf der anderen Seite.
Geboren wurde er 1931 in Pöhla,
verbrachte dort Kinder- und Schul-
zeit und arbeitete bis 1952 als Gru-
benelektriker bei der Wismut. Mit
Talenten in der Leichtathletik, als
Handballer, Judoka, Turner und Ru-
derer war er „Sommer-Allrounder“,
doch im Winter fand er sich noch

besser zurecht – egal, ob als Ski-
springer, Langläufer, Alpiner oder
Kombinierer. Um dies ausbauen zu
können, wurde er als 20-Jähriger an
die DHfK Leipzig delegiert. Dort er-
warb er das Abitur, 1957 das Diplom.
Es folgte die erste Trainerstelle bei
Wismut Johanngeorgenstadt, 1958
der Wechsel zu Traktor Oberwiesen-
thal. Sechs Jahre später berief ihn
der Sportbund der DDR zum Ver-
bandstrainer der Kombinierer. Seine
Athleten kehrten regelmäßig mit
Plaketten von Großereignissen
heim. Erinnert sei an Ulrich Weh-
ling, den dreimaligen Olympiasie-
ger in der Nordischen Kombination.
„Gotthard hat sehr umfangreich
und hart, aber qualitativ gut trainie-
ren lassen“, erklärt Thomas Weise,
einst Trainer unter Trommlers Regie
und jetzt Leiter des Olympiastütz-
punktes. Logisch, dass sich Tromm-

lers Doktorarbeit 1974 der Kombi-
nation widmete. Dennoch wechsel-
te er 1976 zu den Spezialspringern –
natürlich erfolgreich, wie der Dop-
pelsieg zur Ski-WM 1978 bewies.
1981 kehrte Trommler zurück an
den Fichtelberg und übernahm die
Abteilung Kombination/Skisprin-
gen. Unter seiner Leitung segelte
Jens Weißflog von Erfolg zu Erfolg.

„Gotthard Trommler hat nach
der Wende Strukturen aufgebaut,
ohne die es den Leistungssport in
Oberwiesenthal nicht mehr geben
würde. Was er sich in den Kopf ge-
setzt hat, hat er durchgezogen“, lobt
Thomas Weise die Verdienste des
Verstorbenen. Dieser hatte den
Stützpunkt bis 1997 geleitet, gehör-
te zu den Gründern des Förderver-
eins und war zudem noch viele Jah-
re als Kampfrichter aktiv. Er wurde
82 Jahre alt. (mas/tka)

Ein Herz, das Jahrzehnte
für den Sport geschlagen
hat, steht still. Gestern
nahmen die Familie und
engste Vertraute Abschied
von Gotthard Trommler.

Letzte Ehre für Trainer des Jahrhunderts

Gotthard Trommler – so, wie ihn die
Wintersportler in Erinnerung behal-
ten möchten. FOTO: BRIGITTE STREEK/ARCHIV

KLINGENTHAL — Zum dritten Wettbe-
werb im Sachsenpokal der Skisprin-
ger und dem zweiten der Kombinie-
rer haben die Mädels und Jungs vom
SSV Geyer wieder tolle Ergebnisse
erreicht. Nach vielen Jahren Pause
fand ein Ranglistenwettkampf mal
wieder in Klingenthal statt. An his-
torischer Stätte an der alten „Asch“
flog die Konkurrenz auf 12-, 25- und
40-Meter-Schanzen um Punkte.

Pepe Schula hat durch den drit-
ten Sieg in Folge seine Gesamtfüh-
rung in der AK 12 im Spezialsprin-
gen ausgebaut. Gino Müller (AK 10)
belegte einen starken zweiten Platz,
Kenny Schönfelder (AK 9) packte
Bronze drauf. Beim anschließenden
Kombinationslauf auf einem Rund-
kurs in der Innenstadt zeigten die
Geyerschen ihre spezielle Stärke.
Schula ließ keinen Gegner mehr he-
ran und kam als Erster nach 5 Kilo-
metern ins Ziel. Müller holte mit der
besten Laufzeit den Sieg über 3 Kilo-
meter und nahm dem Führenden
des Springens noch 40 Sekunden ab.
Ebenfalls mit der besten Zeit kämpf-
te sich Schönfelder noch ganz nach
vorn und übernahm wie Schula und
Müller damit auch die Führung im
Gesamtklassement. Clara Fischer
rettete die Ehre der Mädchen und
lief von Platz vier noch auf den Sil-
berrang. (mas/ja)

Geyersche
laufen allen
Gegnern weg
Ski nordisch: Mehrere
Siege im Sachsenpokal
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